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Bild 1: Laserbasierte Erzeugung von 
Mikrostrukturen mit Hilfe einer 5-Achs-
Handhabungseinrichtung (Quelle: Baye-
risches Laserzentrum Erlangen) 
 

 

 

 

 

 

 

 

Laserbasierte Erzeugung von Mikrostrukturen auf beliebigen 
Oberflächengeometrien mit Hilfe einer 5-Achs-
Handhabungseinrichtung  (Quelle: BLZ Erlangen) 
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KMU-innovativ: Optische Technologien  

Die Optischen Technologien zählen mit über 100.000 Beschäftigten und einem Jahresum-
satz von 16 Mrd. Euro zu den wesentlichen Zukunftsfeldern, die die Hightech-Strategie der 
Bundesregierung adressiert. Forschung, Entwicklung und Qualifizierung nehmen dabei eine 
Schlüsselrolle ein, denn Investitionen in Forschung, Entwicklung und Qualifizierung von heu-
te, sichern Arbeitsplätze und Lebensstandard in der Zukunft.  

Besondere Bedeutung nehmen hier KMU ein, die nicht 
nur wesentlicher Innovationsmotor sind, sondern auch 
eine wichtige Nahtstelle für den Transfer von For-
schungsergebnissen aus der Wissenschaft in die Wirt-
schaft darstellen. Sowohl in etablierten Bereichen der 
Optischen Technologien als auch bei der Umsetzung 
neuer Schlüsseltechnologien in die betriebliche Praxis hat 
sich in den letzten Jahren eine neue Szene innovativer 
Unternehmen herausgebildet, die es zu stärken gilt.  

Industrielle Forschungs- und vorwettbewerbliche Entwick-
lungsvorhaben tragen dazu bei, die Innovationsfähigkeit 
der kleinen und mittleren Unternehmen in Deutschland zu 
stärken. Die KMU sollen insbesondere zu mehr Anstren-
gungen in der Forschung und Entwicklung angeregt und 
besser in die Lage versetzt werden, auf Veränderungen 
rasch zu reagieren und den erforderlichen Wandel aktiv 
mit zu gestalten.  

Die Ergebnisse der Forschungsvorhaben finden breite Anwendung im Maschinen- und Anla-
genbau, in der Materialbearbeitung sowie in den Bereichen Automotive, Sicherheitstechnik, 
Beleuchtung und Medizintechnik.  
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Kleinere Komponenten treiben Miniaturisierung von Satelliten in der Raumfahrt voran 

Wie in der technischen Welt allgemein, so gibt es auch in der Raumfahrt einen Trend zur 
Miniaturisierung. Es werden vermehrt Kleinsatelliten nachgefragt, da diese eine kostengüns-
tige Alternative zu größeren Satelliten darstellen. Außerdem lassen sich so oft zum Preis 
eines großen Satelliten ganze Konstellationen von Kleinsatelliten realisieren. Insbesondere 
beim Katastrophenschutz und Umweltschutz kann das entscheidend sein, um wirksam Maß-
nahmen ergreifen zu können. 

 Im Bereich der Satellitennutzlasten (Teleskope, Kameras usw.) ist der Trend zur Miniaturi-
sierung deshalb ebenfalls bereits weit fortgeschritten. Die Satellitenbuskomponenten – Kom-
ponenten zur Gewährleistung der Satellitengrundfunktionen (Lageregelung, Energieversor-
gung, Datenverarbeitung, Kommunikation usw.) – hängen diesem Trend allerdings noch hin-
terher.  

 

Kleiner und leichter Drehratensensor 

Ein Schritt, diesen Rückstand aufzuholen, ist die Entwicklung eines Kreiselsystems zur La-
gebestimmung von Satelliten, welches speziell auf die Anforderungen von Kleinsatelliten 
ausgerichtet ist. Kreiselsysteme werden im Satelliten zur Drehratenbestimmung eingesetzt, 
um in Kombination mit anderen Sensoren eine Information über die Ausrichtung des Satelli-
ten zu erhalten. 

Für die Miniaturisierung der optischen Sensor-
strecke sollen verschiedene Varianten untersucht 
werden. Dabei soll einerseits die optische Sen-
sorstrecke direkt in ein Dünnglassubstrat inte-
griert werden, welches gleichzeitig auch die 
elektronischen Komponenten aufnimmt. Eine 
weiter zu untersuchende Variante ist die Miniatu-
risierung der optischen Sensorstrecke durch die 
Anwendung moderner CO2-Laserfügetechno-
logien. 

Eine große Schwierigkeit stellen dabei die Ein-
satzbedingungen im Weltraum (Strahlung, Vaku-
um, Temperaturschwankungen) dar. Eine weitere 
Herausforderung sind die hohen Performancean-
forderungen, die für Satellitenanwendungen er-
forderlich sind. 

Im Rahmen des IOG-Projektes haben sich mit den beiden Partnern Astro- und Feinwerk-
technik Adlershof GmbH aus Berlin und dem Fraunhofer-IZM aus Berlin ein mittelständi-
sches Technologieunternehmen und ein Forschungsinstitut zusammengetan. Das Integrated 
Optical Gyroscope – IOG soll durch die Anwendung neuester Integrationstechnologien im 
Bereich der optischen Sensorstrecke einen Beitrag zur Miniaturisierung im Bereich der Satel-
litenkomponenten leisten. Dabei soll das ganze System hinsichtlich Verringerung von Masse, 
Energieverbrauch und Volumen optimiert werden. Die zugrunde liegende Technologie ist die 
Faser-Optische-Kreiseltechnologie.  

 

 

 

Bild 2: TET-01 Satellitenbus (Quelle: Astro- und 
Feinwerktechnik Adlershof GmbH) 


